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Bestattungen heute
In Regensburg

Oberer katholischer Friedhof:
10.30 Uhr, Mathilde Stoll, 98 Jahre.

Nicht die Neugier der Täter wecken!
Steigende Zahl an Autoaufbrüchen: Polizei informierte bei Präventionsveranstaltung

Regensburg. (us) Die Zahl der
Autoaufbrüche im Zuständigkeits-
bereich des Polizeipräsidiums
Oberpfalz ist im vergangenen Jahr
um 8,9 Prozent gestiegen. Im Stadt-
gebiet stiegen die Zahlen im glei-
chen Zeitraum von 206 auf 257 De-
likte sogar um 25 Prozent. Um die
Bürger über dieses Thema zu infor-
mieren, hat die Polizei am Samstag
im Regensburger Donau-Einkaufs-
zentrum (DEZ) eine Präventions-
veranstaltung zum Thema: „Gele-
genheit macht Diebe – Ihr Auto ist
kein Tresor“ durchgeführt.

„Der Schutz wäre so simpel“,
sagte Alfred Schmidmeier, Leiter
des Kommissariats 7 der Kripo Re-
gensburg, bei der Präventionsver-
anstaltung am Samstag im Donau-
Einkaufszentrum fast verzweifelt.
„Lassen Sie Wertsachen nicht offen
im Auto liegen. Die Täter haben es
auf Handtaschen, Smartphones,
Bargeld und mobile Navigationsge-
räte abgesehen“, so Schmidmeier.
Schon der Halter eines Navigati-
onsgeräts an der Frontscheibe gäbe
den Tätern einen Hinweis auf ein
Navigationsgerät, das sich zu Geld
machen lässt. Auch Sporttaschen
oder Münzgeld in der Mittelkonsole
sind begehrtes Diebesgut. Schmid-

meier sprach auch von dem Ärger,
wenn ein Auto aufgebrochen wurde,
von der Säuberung des Innenraums
von den Glassplittern bis zur Laufe-
rei auf die Ämter wegen neuer Aus-
weise und Kreditkarten. „Das muss
vor Weihnachten nicht sein“, so
Schmidmeier.

Erstaunlicherweise sind be-
stimmte Stadtteile nicht besonders
oft betroffen. „Die Autos werden im

gesamten Stadtgebiet aufgebro-
chen“, sagte Franz Schimpel, Leiter
der Kriminalpolizei Regensburg.
„Auf den großen Parkplätzen geht
immer was“, so Schimpel weiter.
Die Seitenscheiben lassen sich ein-
fach einschlagen, was im Falle eines
Unfalls gewollt ist. Die Täter ver-
wenden dazu einen Nothammer, wie
er in Bussen zu finden ist. Die Auf-
klärungsquote ist gering. Präventi-

on sei laut Schimpel die wichtigste
Maßnahme und wurde deshalb zur
Chefsache erklärt: „Die Versiche-
rung zahlt zwar den Schaden am
Auto, nicht aber den Verlust von
Gegenständen, die im Auto herum-
liegen“, sagte der Leiter der Kripo
Regensburg. Die Täter seien häufig
Serientäter, die das Geld für den
Konsum harter Drogen benötigen.

Wertsachen und Hinweise auf die
Adresse und der Schlüsselbund
sollten laut Kriminalpolizei gene-
rell nicht im Auto verbleiben, damit
zum Autoaufbruch nicht noch ein
Wohnungseinbruch kommt. Eine
Möglichkeit sei es, Wertgegenstände
unsichtbar im Kofferraum zu depo-
nieren oder von außen unsichtbar
unter den Beifahrersitz zu schieben.
Sobald etwas im Innenraum sicht-
bar ist, ist die Neugier der Täter ge-
weckt. Gerade in der Hektik der
Vorweihnachtszeit sollte verstärkt
darauf geachtet werden, dass im In-
nenraum eines Autos nichts offen
herumliegt. Auch auf Parkplätzen
von Hallenbädern schlagen die Tä-
ter gern zu, wenn nur das Notwen-
digste mit ins Bad mitgenommen
wird. „Lassen Sie keine Wertsachen
im Auto. Machen Sie den Tätern das
Leben so schwer wie möglich“, sag-
te Kriminaldirektor Schimpel.

Wertsachen, Hinweise auf den eigenen Wohnort oder ein Schlüsselbund haben
im Auto nichts verloren. (Foto: us)

Autounfall unter Alkoholeinfluss
Am Samstag, 3. Dezember, hat ein
30-Jähriger unter Alkoholeinfluss
einen Verkehrsunfall verursacht.
Der Autofahrer befuhr laut Polizei
gegen 13 Uhr die Lilienthalstraße.
Weil er wahrscheinlich zu schnell
fuhr, verlor er in der Kurve zur Her-
mann-Köhl-Straße die Kontrolle
über sein Fahrzeug, überfuhr den
Bordstein und krachte in die Fah-
rerseite eines ihm entgegenkom-
menden Wagens. Beide Unfallbetei-
ligte blieben unverletzt. An beiden
Fahrzeugen entstand ein Gesamt-
schaden von circa 8000 Euro, diese
waren aber noch fahrbereit.
Im Gespräch mit dem Unfallverur-
sacher konnten die Beamten Alko-
holgeruch wahrnehmen. Der ihm
Atemalkoholtest erbrachte einen
Wert im Verbotsbereich. Die Weiter-
fahrt des 30-Jährigen wurde unter-
bunden, Fahrzeugschlüssel und
Führerschein wurden sichergestellt.
Der junge Mann muss nun mit einer
Anzeige wegen der Gefährdung des
Straßenverkehrs infolge Alkoholge-
nuss rechnen.

Trunkenheitsfahrt verhindert
Am Morgen des 4. Dezember hat
eine Streife der Polizei einen be-
trunkenen Mann rechtzeitig an der
Autofahrt gehindert.
Laut Polizei willigte der Autofahrer,
der gegen 5. 30 Uhr stark angetrun-
ken in seinem Wagen im Parkhaus
am St.-Peters-Weg saß, freiwillig in
einen Atemalkoholtest ein. Dieser
ergab einen Wert im Verbotsbereich,
weshalb der Fahrzeugschlüssel zur
Unterbindung einer möglichen
Trunkenheitsfahrt mit Einverständ-
nis des Betroffenen sichergestellt
worden. Der Fahrzeugschlüssel
wird bei der Polizei verwahrt.

Einbruch und Einbruchsversuch
Einen erfolgreichen sowie einen
versuchten Wohnungseinbruch ha-
ben am Freitag, 2. Dezember, bis-
lang unbekannte Täter begangen.
Laut Polizei drangen Unbekannte
in der Zeit von 11 bis 17. 50 Uhr ge-
waltsam über eine Terrassentür in
ein Wohnhaus in der Nicolaus-Gal-
lus-Straße ein und entwendeten
hochwertigen Schmuck im Wert von
mehreren tausend Euro. Der darü-
ber hinaus entstandene Sachscha-
den beträgt etwa 500 Euro. In einem
weiteren Fall versuchten bislang
Unbekannte zwischen 15.30 und
19.45 Uhr vergeblich, über ein Fens-
ter in ein naheliegendes Anwesen
im Stadtteil Ziegetsdorf einzudrin-
gen. Der hierbei entstandene Sach-
schaden beträgt rund 700 Euro.
Hinweise an die Kriminalpolizei
Regensburg unter Telefon 0941/
5062888.

Schadensträchtiger Autoaufbruch
Am Freitag, 2. Dezember, haben un-
bekannte Täter Wertgegenstände
aus einem in der Galgenbergstraße
abgestellten Wagen gestohlen.
Die Täter drangen laut Polizei in
der Zeit von 16 bis 20 Uhr gewalt-
sam in den VW Golf ein und ent-
wendeten aus dem Fahrzeuginneren
zwei nicht einsehbare hochwertige
Notebooks beziehungsweise Tab-
lets. Hinweise an die Kriminalpoli-
zei Regensburg unter Telefon 0941/
5062888.

Licht ins Dunkel bringen
Der Weihnachtsmarkt der Sozialen Initiativen unterstützt Arme und Hilfsbedürftige

Regensburg. (us) Auch in die-
sem Jahr fand er statt: der Weih-
nachtsmarkt der Sozialen Initiati-
ven. Der Erlös des Markts, der am
zweiten Adventswochenende auf
dem Bismarckplatz stattfand,
kommt den Initiativen zugute und
sichert so auch den Fortbestand der
Selbsthilfegruppen. Ein kleines
Kulturprogramm und die After-
Christmas-Party ab 21 Uhr der
Neuen Filmbühne rundeten den
Markt ab.

Neben neun Initiativen aus dem
Dachverband begrüßte der Vorsit-
zende Reinhard Kellner vier Selbst-
hilfegruppen und Gruppierungen,
die nicht im Dachverband verankert
sind, aber den Adventsmarkt berei-
chern. Dazu zählen das Thomas-
Wiser-Haus mit der Acht-Sterne-
Kinderwohngruppe, bei der jeder
Stern für ein Kind steht. Die Kinder
werden in der heilpädagogischen
Wohngruppe auf ihrem Weg in ein
eigenständiges Leben begleitet.

Mit dabei war ebenfalls Pax
Christi, die mit dem Erlös den Bau

von Schulen in Afghanistan fördert.
Die Uganda Kinderhilfe Regens-
burg unterstützt unter anderem die
Selbstversorgung auf dem Land, die
Gesundheitsvorsorge, und kümmert
sich um Straßenkinder in Uganda.

Die Kinder-Aidshilfe Südafrika
hilft im Kinderzentrum Elonwabe-
ni, was übersetzt „Ort des Glück-
lichseins“ bedeutet, dass Menschen
eine Arbeit finden und verstoßene
Kinder nicht auf der Straße landen.

So bunt wie die zwölf Initiativen
war auch das Warenangebot an den
Ständen: Von selbst gemachtem Ge-
lee über Likör und warme Mützen
gab es Schmuck aus Afrika sowie
Christbäume aus alten Buchseiten.

„Der Adventsmarkt der Sozialen
Initiativen liegt mir besonders am
Herzen“, sagte Sozialbürgermeiste-
rin Gertrud Maltz-Schwarzfischer
bei der Eröffnung am Freitag.
„Selbsthilfegruppen und soziale
Initiativen verwirklichen die Weih-
nachtsgedanken Frieden, Respekt
und Gemeinschaft das ganze Jahr
über und bringen Licht in das Le-
ben Einzelner“, sagte sie weiter. Die
Stadt sei aber auch froh über Men-
schen, die sich das ganze Jahr um
sozial Schwache kümmern. Neben
dem Stadtpass, den mittlerweile
5000 Menschen nutzen, gebe es das
Forum Soziales und den Runden
Energietisch der Regensburger
Stadtwerke, wo Menschen geholfen
werden kann. Am nächsten Wo-
chenende gastiert der Advents-
markt der Sozialen Initiativen im
Prüfeninger Schlossgarten.

Am Stand Pax Christi gab es Selbstgestricktes für den Winter und ausgefallene
Geschenkideen. (Fotos: us)

AfD-Stand: Eskalation der Proteste blieb aus
Linksextreme hatten zu einer Gegenaktion am Samstag aufgerufen

Regensburg. Die Alternative
für Deutschland (AfD) hat am
Samstag mit einen Infostand in der
Regensburger Innenstadt für sich
geworben. Um ein Gegengewicht zu
setzen hatten linke Gruppierungen
zu Protesten aufgerufen. Ein großes
Polizeiaufgebot war vorsichtshal-
ber im Einsatz – doch befürchtete
Ausschreitungen oder gar körperli-
che Übergriffe blieben aus.

Wie die Polizei mitteilte, war für
den vergangenen Samstag eine sta-
tionäre Versammlung der Partei
„Alternative für Deutschland“ im
Bereich der Schwarze-Bären-Stra-
ße in Regensburg angemeldet wor-
den. Pünktlich ab 11 Uhr verteilten
etwa 30 Mitglieder ihr Infomaterial
an die Passanten oder kamen mit
ihnen ins Gespräch. „Fünf Leute
sind aus dem Kreisverband Nürn-
berg – der Rest aus der Region“, er-
klärte ein Mitglied.

Wenige Meter weiter, durch ein
Polizeiauto getrennt, bauten An-
hänger des linken Lagers ihren

Stand auf. Bereits im Vorfeld hatte
die linksextreme Antifa über soziale
Medien zum Protest gegen den AfD-
Stand aufgerufen. Später am Vor-
mittag fand eine Demonstration von

etwa 40 AfD-Gegnern im Umfeld
der Schwarze-Bären-Straße statt,
die sich unter anderem hinter Anti-
fa-Transparenten versteckten. Die
Regensburger Antifa-Gruppe „Ani-

ta F.“ bezeichnet sich selbst als „an-
tifaschistisch“ und wird vom Baye-
rischen Verfassungsschutz als
„linksextremistisch autonom“ ein-
gestuft.

Bis zum späten Nachmittag war
die Polizei mit vielen Einsatzkräf-
ten im Innenstadtbereich anwesend,
um eine Situation wie Anfang No-
vember zu verhindern.

Damals war es am AfD-Infostand
zur Eskalation der Proteste gekom-
men (wir berichteten). Zwischen
AfD-Anhängern und Antifaschisten
war es zu Rangeleien und sogar
leichten Körperverletzungen ge-
kommen.

Wie die Polizei mitteilte, war es
am Samstag zu „keinerlei relevan-
ten Störungen“gekommen. Im Lau-
fe der einzelnen Versammlungen sei
es laut Polizei lediglich zu einer ver-
balen Auseinandersetzung zwi-
schen Teilnehmern der unterschied-
lichen Lager gekommen. Gegen ei-
nen 51-Jährigen aus Regensburg
wurde diesbezüglich eine Anzeige
wegen Beleidigung erstattet. –leh–

Das Polizeiaufgebot am Samstag war groß. Doch die Beamten kamen kaum
zum Einsatz. (Foto: leh)

■ Die Polizei meldet
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